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Ergebnisse zum Umlaufverfahren gem. §13 Abs. 3 der  
LAG-Geschäftsordnung zum 5. Förderaufruf  

der Lokalen Aktionsgruppe Westerwald 

 
Durchführungszeitraum: 10. bis 24. November 2020 
Stimmberechtigte Mitglieder: 30, davon 13 Öffentliche, 8 WiSo-Partner, 9 Zivile 
 
 
 
A) Beschlussfassung über eingereichte Projektskizzen 2020  
 
Landesweit haben sieben LAGn die vereinbarte Schwelle von 80 % gebundener ELER-
Mittel gegenüber den zugewiesenen ELER-Mitteln nicht erreicht (wir 50%) und mussten 
daher drastische Mittelkürzungen hinnehmen. So verblieben der LAG Westerwald zum  
5. Förderaufruf lediglich 380.358,40 EUR (siehe Tabelle). 
 
 

  Landesmittel  komm. Mittel  ELER-Mittel  Gesamt 

Budget für 2020  87.500 32.500 250.000 370.000 

Budget für 2021  87.500 33.000 0 120.500 

Budget für 2022  87.500 28.000 0 115.500 

Restmittel Budget aus 2019  0 50.570 0 50.570 

abzgl. dem Vorhaben "Wäller ALLEen-Weg"  0 0 -206.211,60 -206.211,60 

abzgl. Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2020  -20.000 -10.000 0 -30.000 

abzgl. Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2021  -20.000 0 0 -20.000 

abzgl. Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2022 -20.000 0 0 -20.000 

GESAMT: 202.500,00 134.070,00 43.788,40 380.358,40 

 
 
 
Das aufgerufene Restbudget i.H.v. 380.358,40 EUR wäre mit den drei Erstplatzierten 
Vorhaben voll ausgeschöpft. Die Verbandsgemeinde Westerburg muss daher als 
Drittplatzierte auf 23.126,67 EUR verzichten.  
 
Zwei weitere Vorhaben könnten nach Vorschlag des Bewertungsteams und Annahme 
dieses Ergebnisses der LAG leider nicht berücksichtigt werden. Eine Vorhabenträgerin hat 
ihr Projekt zurückgezogen.  
 
 
Weiter weisen wir auf die Möglichkeit einer Befangenheit gem. §14 der Geschäftsordnung 
einzelner Mitglieder der LAG – Entscheidungsebene hin.   
 
Die Beratungsebene ist nicht stimmberechtigt.  
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A1) „Straußenhof Hohensayn“  
Straußenhof Hohensayn GbR, Lautzenbrücken (Christa Fandel und Ulrich Wengenroth)  
Gesamtkosten: 242.447,73 EUR 
Bewertung: 32 Punkte 
Förderhöhe: 40% (= 96.979,09 EUR) 
 
Befangenheit: --- 
Abstimmungsergebnis:  
 
30 Ja   0 Nein   0 Enthaltungen, davon  13 Öffentlich   8 WiSo   9 Zivil 
 
 
 
A2) „Flurhof Fischer“   
Eheleute Ina und Martin Fischer, Bad Marienberg 
Gesamtkosten: 197.478,99 EUR 
Bewertung: 28 Punkte 
Förderhöhe: 40% (= 78.991,60 EUR) 
 
Befangenheit: --- 
Abstimmungsergebnis:  
 
30 Ja   0 Nein   0 Enthaltungen, davon  13 Öffentlich   8 WiSo   9 Zivil 
 
 
 
A3) „Lebendiger Wiesensee“   
Verbandsgemeinde Westerburg     
Gesamtkosten: 379.190,63 EUR 
Bewertung: 26 Punkte 
Förderhöhe: 60% (= 204.387,71 EUR anstatt 227.514,38 EUR) 
 
Hinweis: Auf Grund des begrenzten Budgets hat sich die Verbandsgemeinde Westerburg 
im Vorfeld schriftlich bereit erklärt, im Falle einer Förderung mit dem noch verfügbaren 
Budget einverstanden zu sein. 
 
Befangenheit: Markus Hof (Verbandsgemeinde Westerburg) 
Abstimmungsergebnis:  
 
28 Ja   0 Nein   1 Enthaltung, davon  12 Öffentlich   8 WiSo    9 Zivil 
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A4) „Barbaraturm Malberg“   
Verbandsgemeinde Betzdorf-Gebhardshain   
Gesamtkosten: 163.836,83 EUR 
Bewertung: 14 Punkte 
Förderhöhe: 53% (= 86.833,52 EUR) 
 
Befangenheit: Konrad Schwan (Verbandsgemeinde Betzdorf-Gebhardshain) 
Abstimmungsergebnis:  
 
27 Ja   1 Nein   1 Enthaltung, davon 12 Öffentlich   8 WiSo   9 Zivil 
 
 
 
A5) „Machbarkeitsstudie Pflege-Bauernhof“   
Herr Guido Pusch, Marienrachdorf 
Gesamtkosten: 100.945,34 EUR 
Bewertung: 12 Punkte 
Förderhöhe: 30% (= 30.283,60 EUR) 
 
Befangenheit: --- 
Abstimmungsergebnis:  
 
29 Ja   1 Nein  0 Enthaltungen, davon 13 Öffentlich  8 WiSo  9 Zivil 
 
 
 
A6) „Frauentalkreihe“   
Die Vorhabenträgerin Frau Ute-Maria Lerner (Müschenbach) teilte uns per E-Mail vom 
23.10.2020 mit, dass das Projekt nicht weiter verfolgt wird.  
 
  



 

 Lokale Aktionsgruppe Westerwald 

 
4 

 

 
 
B) Rankingliste zum 5. Förderaufruf (Budget: 380.358,40 EUR) 
 

 Vorhaben Punkte Gesamt-
kosten (EUR) 

Förder-
satz 

Förder-
summe (EUR) 

Kumulierung 
(EUR) 

1. Straußenhof 
Hohensayn 

32 242.447,73 40% 96.979,09 96.979,09 

2. 
 

Flurhof Fischer 
Bad Marienberg 

28 197.478,99 40% 78.991,60 175.970,69 

3. Lebendiger 
Wiesensee 

26 379.190,63 60% 227.514,38 
(204.387,71) 

403.485,07 
(380.358,40) 

4. Barbaraturm 
Malberg 

14 163.836,83 53% 86.833,52 490.318,59 

5. Machbarkeitsstudie 
Pflegebauernhof 

12 100.945,34 30% 30.283,60 520.602,19 

6. 
 

Frauentalkreihe --- --- --- ---  

 
 
Demnach werden die verfügbaren Mittel wie folgt aufgeteilt: 
 
1.) Straußenhof Hohensayn  ELER-Mittel:    43.788,40 EUR 

Landesmittel:   53.190,69 EUR  
 
2.) Flurhof Fischer   Landesmittel:   78.991,60 EUR  
 
 
3.) Lebendiger Wiesensee  Landesmittel:   70.317,71 EUR 
             Kommunale Mittel:  134.070,00 EUR 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die LAG stimmt der vom Bewertungsteam vorgeschlagenen Rankingliste und der 
Mittelverteilung zu.  
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
28 Ja   0 Nein   2 Enthaltungen, davon  13 Öffentlich  8 WiSo  9 Zivil 
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C) Förderaufruf 2021  
 
Sachverhalt: 
 
Für die Jahre 2021 und 2022 werden der LAG jeweils 250.000 EUR ELER-Mittel für einen 
Förderaufruf zur Verfügung gestellt. Da die Aufteilung der Mittel der LAG obliegt, schlägt 
die Geschäftsführung vor, im Jahr 2021 einen Förderaufruf über 500.000 EUR (zuzüglich 
etwaiger Landesmittel und kommunaler Mittel) aufzurufen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die LAG ermächtigt die Geschäftsführung, im nächsten Jahr einen Förderaufruf in der 
Höhe des seitens der ADD Trier vorgegebenen Budgets durchzuführen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
28 Ja  0 Nein  1 Enthaltung, davon  13 Öffentlich   7 WiSo   9 Zivil 
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D) Neue Förderperiode 2021-2027  
 
Sachverhalt:  
 
Im Rahmen der LEADER-Lenkungsgruppensitzung am 07.10.2020 in Saarburg wurden 
die Geschäftsführungen der LAGn in Rheinland-Pfalz über die kommende neue 
Förderperiode und den zeitlichen Ablauf erstmalig konkreter informiert. 
 
Die Förderperiode 2021–2027 soll mit einem so genannten Interessenbekundungs-
verfahren eingeleitet werden, das „kurzfristig“ gestartet werden soll. Danach soll nach 
Festlegung der genauen Bewerbungskriterien das eigentliche Bewerbungsverfahren (mit 
Erstellung benötigter Unterlagen) erfolgen. Auf Grund der derzeitigen Pandemielage sind 
diesbezügliche LAG-Sitzungen derzeit nicht möglich.  
 
Um eine zeitnahe Interessenbekundung zu gewährleisten, schlägt die Geschäftsführung 
vor, eine diesbezügliche Ermächtigung auszusprechen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die LAG Westerwald ermächtigt die Geschäftsführung sich im Rahmen des 
Interessenbekundungsverfahrens sich für ein Engagement der LAG im Rahmen der 
neuen Förderperiode 2021-2027 auszusprechen.  
  

 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
29 Ja   0 Nein   1 Enthaltung, davon  13 Öffentlich  8 WiSo   9 Zivil 
 
 
 
 
 


